
Fürbitten
Die Jünger sagten zu Jesus: Kümmert es dich
nicht, dass wir zugrunde gehen? Doch, Jesus küm-
merte sich. Er sorgt sich auch um uns. So dürfen wir
ihn in unseren Nöten und Anliegen bitten: Herr, höre
unser Gebet.
① Wir bitten dich für unsere Kirche und alle, die in
ihr einen Dienst übernommen haben und den Ge-
genwind unserer Zeit spüren.
② Wir bitten dich für die Menschen, die von den
Terrormilizen des Islamischen Staates entführt, ge-
foltert und mit dem Tod bedroht werden, weil sie
an dich glauben.
③ Wir bitten dich für alle Kranken, die eine
schlechte Diagnose erhalten und das Ende ihres
Lebens vor Augen haben.
④ Wir bitten für die Menschen, die in Not geraten
sind: durch Verlust des Arbeitsplatzes, Trennung
von einem Partner, durch Unglücksfälle oder
Krankheit.
⑤ Wir bitten dich in unseren kleinen und großen
Nöten, aber auch in unserer Glaubensnot.
Lehre uns, die Stille zu lieben, um deine Nähe zu
erfahren.
⑥ Weise alle, die zum Krieg rüsten und mit atoma-
ren Waffen drohen in die Schranken.
⑦ Entmachte die Mächtigen dieser Welt, die ihre
Macht missbrauchen.

Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, um
dich unser anzunehmen. Dir danken wir als unserem
Bruder und Herrn in Ewigkeit.
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Einführung
„Wer ist dieser?“ Diese Frage bewegt die Men-

schen am Ende des heutigen Evangeliums ange-
sichts der Taten Jesu. Und sie bewegt die Men-
schen und uns im Grunde bis heute, auch im
wahrsten Sinne des Wortes: Sie setzt uns in Be-
wegung, hierher zu kommen und das Wort Got-
tes als Wort für unser Leben zu hören. 

„Wer ist Jesus Christus?“ Jeder Gottesdienst
will uns auch eine Antwort darauf geben, nicht
nur im Wort Gottes, das wir hören, auch in der
Gemeinschaft von suchenden, hoffenden und
glaubenden Menschen, vor allem in der Nähe
Jesu Christi, der sich uns selbst schenkt in Brot
und Wein.  

„Wer ist Jesus Christus – für mich?“ Er kann
meinen Blick weiten, meinen kleinen Glauben
stärken, meine Sehnsucht stillen.

Kyrie-Rufe
GL 437 (Meine engen Grenzen)

Tagesgebet

Heiliger Gott, gib, dass wir deinen Namen alle-
zeit fürchten und lieben. Denn du entziehst kei-
nem deine väterliche Hand, der fest in deiner
Liebe verwurzelt ist. Darum bitten wir durch Je-
sus Christus.

Besinnnung nach der Kommunion
Heute, am 21. Juni, ist Sommersonnwende. „Das
Jahr steht auf der Höhe“, wie es im Lied heißt.
Mit diesem besonderen Zeitpunkt verbinden
sich allerlei Bräuche – solch ein Tag lehrt aber
auch Geistliches, denn wir schauen zurück und
voraus. Wir erfreuen uns am Licht der langen
Tage und ahnen doch auch das kommende
Dunkel. Gottes Segen begleite uns, wenn es nun
die Tage wieder kürzer werden, dass sein Licht
uns scheint, auch wenn die Nacht kommt.  

Quelle Liturge Konkret 2015/06


